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EINWURF
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
türkische Politiker und Regierungsmit-
glieder planen derzeit Wahlkampfauf-
tritte in Deutschland. Sie werben für 
eine Verfassungsänderung, deren Ziel 
die Schaffung eines autokratischen 
Staates in der Türkei ist. Demokratie 
wird de facto abgeschafft, wenn die 
Verfassungsänderung angenommen 
wird. Das widerspricht unseren demo-
kratischen Überzeugungen, die wir in 
Deutschland und in Europa teilen.
Ich finde es deshalb richtig, dass wir uns 
gegen einen Wahlkampf stellen, der das 
negiert, was unser Land auszeichnet. 
Wir haben das Recht und die Pflicht, auf 
die Gefahren hinzuweisen, die mit den 
türkischen Plänen verbunden sind.
Dass Herr Erdogan in diesem Zusam-
menhang Deutschland die Anwendung 
von Nazi-Methoden vorwirft, ist eine 
Beleidigung unserer Verfassung und 
Rechtsstaatlichkeit sowie aller, die da-
für jeden Tag einstehen. Das ist nicht 
hinnehmbar.
Bundestagspräsident Dr. Norbert Lam-
mert hat zu Beginn der Sitzung des 
Deutschen Bundestages am Donners-
tag hierzu eine klare Aussage getroffen, 
die ich Ihnen ans Herz lege. Sie finden 
das kurze Video unter folgendem Link:
https://dbtg.tv/fvid/7082499

Herzliche Grüße
Ihr Patrick Schnieder

WAHLKREIS
Gute Nachrichten für Prüm! Der Bund fördert Sanierung 
der Regino-Sporthalle mit 1,5 Millionen Euro. 

Die Sanierung 
der Prümer 
Sporthalle des 
Regino-Gymna-
siums wird mit 
1,5 Millionen 
Euro Bundesmit-
teln gefördert. 
Darüber freue 
ich mich sehr. 
Der Haushalts-
ausschuss des 
Bundestages hat 
am Mittwoch 
unserem Antrag 
aus dem Kreis 
zugestimmt. Damit fließen 1,5 Millio-
nen Euro Bundesmittel nach Prüm.
Die Mittel für die Sporthalle des Prümer 
Regino-Gymnasiums stammen aus dem 
Programm zur Sanierung kommunaler 
Einrichtungen im Bereich Sport, Jugend 
und Kultur. Mit diesem Programm för-
dert der Bund größere Projekte der so-
zialen Infrastruktur. Die Prümer Sport-
halle fällt unter die Förderbedingungen 
und kann jetzt mit den Mitteln aus dem 
Bund saniert werden. Die Sporthalle 
des Regino-Gymnasiums wird neben 
dem Schulsportbetrieb auch intensiv 
von Vereinen und für außerschulische 
Veranstaltungen genutzt. Durch die ge-
plante Sanierung soll auch die CO2-Bi-
lanz der Halle weiter verbessert werden. 

Ich freue mich über die Entscheidung 
des Haushaltsausschuss, da ich die Be-
werbung aus dem Eifelkreis im Deut-
schen Bundestag unterstützt habe. 
Es ist gut, dass auf Initiative der CDU/
CSU-Fraktion das Bundesförderpro-
gramm in dieser Förderrunde verstärkt 
den ländlichen Raum in den Blick ge-
nommen hat. Es gibt nicht nur in den 
großen Städten Sporthallen mit Sanie-
rungsbedarf. Die gerechtere Verteilung 
der Mittel zwischen Stadt und Land ist 
deshalb richtig und für Prüm ein echter 
Gewinn.
Die Gesamtkosten für die Sanierung der 
Sporthalle belaufen sich auf rund 3,1 
Millionen Euro.

https://dbtg.tv/fvid/7082499
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BERLIN I
Eifeler Miniköche präsentieren die Heimat in Berlin
Die Internationale Tourismusbörse 
(ITB), die jährlich hunderttausende 
Besucher in die Berliner Messehallen 
lockt, ist eine der wichtigsten Termine 
für unsere heimische Tourismusbran-
che. Deshalb ist die Eifel Tourismus (ET) 
GmbH traditionell stark in Berlin ver-
treten und wird durch die kommunalen 
Vertreter unterstützt.
In diesem Jahr waren auch zum ersten 
Mal die Miniköche Eifel, deren Schirm-
herr ich bin, mit in Berlin dabei. Die 27 
jungen Köchinnen und Köche hatten in 
Berlin volles Programm und zeigten bei 
mehreren Gelegenheit ihr Können. Hier 
finden Sie einige Eindrücke von den 
vielfältigen Terminen der Miniköche 
und der Messegäste.

Am Mittwoch besuchten die Miniköche den Deutschen Bundestag. Im Paul-Löbe-
Haus haben wir uns getroffen und ich habe den Kindern Rede und Antwort ge-
standen und alle Fragen beantwortet, die sie interessiert haben. Mit dabei waren 
auch die Eltern der Miniköche (Foto unten)

Beim Eifel-Ostbelgien-Abend, dem of-
fiziellen Empfang der Tourismusregion, 
servierten die Miniköche Eifeler Spezi-
alitäten und wurden offiziell begrüßt. 
Von dem alkoholfreien Cocktail, den 
die Miniköche servierten, durften auch 
mein Team und ich probieren.

Foto rechts: Die Miniköche waren ein 
Blickfang auf der ITB am rheinland-pfäl-
zischen Stand.
(Alle Fotos: Schnieder)



Patrick Schnieder
Mitglied des Deutschen Bundestages

3

Berlin II
Traditioneller Eifelschmaus im Deutschen Bundestag

Fotos: Schnieder

Der Eifelschmaus anlässlich der ITB hat mittlerweile Tradition 
und gehört für viele Vertreter unserer Heimat zum festen Mes-
seprogramm.  Gut 100 Gäste haben den Weg in das Paul-Löbe-
Haus im Regierungsviertel gefunden. Bei Spezialitäten aus der 
Eifel kamen Bundestagsabgeordnete, Vertreter der Tourismus-
branche aus Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Belgien und 
Luxemburg, Botschaftsvertreter aus Belgien und Luxemburg und 
Kommunalpolitiker der Region ins Gespräch.
Ein besonderes Highlight war für mich die Unterstützung durch 
die Miniköche Eifel. Die Kinder bereiteten die Eifeler Produkte 
im Büro von Patrick Schnieder zu und servierten sie den Gäs-
ten. Mein besonderer Dank gilt den Kindern, Klaus Schäfer und 
Stephan Kohler von der Eifel Tourismus GmbH, die diesen Ein-
satz der Miniköche möglich gemacht haben. Und ich danke den 
Profiköchen Thomas Herrig aus Meckel und Tobias Stadtfeld aus 
Manderscheid, dass Sie die Miniköche ausbilden und ihren Ein-
satz in Berlin mit voller Kraft unterstützen.
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BERLIN III
Thomas Klar aus Arzfeld ist Praktikant in Berlin
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Mein Name ist Thomas Klar und ich stu-
diere an der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn die Fächer 
Latein, Geschichte und Bildungswissen-
schaften im Studienprofil Master Lehr-
amt Gymnasium/Gesamtschule. Da ich, 
besonders auch durch das Studium des 
Fachs Geschichte, politisch sehr inter-
essiert bin, wollte ich einen Blick hinter 
die Kulissen auf das tägliche Geschäft 
eines Bundestagsabgeordneten sowie 
dessen Mitarbeiter werfen. Entspre-
chend groß war daher meine Freude, als 
ich die Zusage zu einer solchen Mög-
lichkeit erhielt.
Mein Praktikum ist auf einen Zeitraum 
von zwei Wochen angelegt, wobei die 
erste eine Sitzungswoche war, in der ich 
Patrick Schnieder zu verschiedenen Ver-
anstaltungen begleiten durfte. So nahm 
ich am Dienstagmorgen an der Sitzung 
der Arbeitsgruppe Verkehr und digi-
tale Infrastruktur teil, bei der man das 
politische Tagesgeschäft einmal näher 
kennenlernen konnte. Spannend war 
aber auch der folgende Tag, an dem die 
verschiedenen Fraktionen im Ausschuss 
diskutierten. Am Donnerstag fand im 
Büro von Patrick Schnieder ein beson-
deres Event statt: Der Eifelschmaus, zu 
dem Vertreter des Eifelkreises, die im 
Rahmen der ITB vor Ort in Berlin sind, 
aber auch die Eifeler Miniköche einge-

laden waren, die den ganzen Tag die 
anwesenden Personen mit selbst zube-
reiteten Speisen bedienten. Am Nach-
mittag wurde mir ein Besuch im Plenum 
ermöglicht, wo ich politische Debatten 
hautnah im Plenarsaal miterleben konn-
te. 
In meinen zwei Wochen habe ich zudem 
das Glück, dass im Zuge des Praktikan-
tenprogrammes von CDU/CSU Veran-
staltungen stattfinden, zu denen ich 
mich bereits im Vorfeld anmelden konn-
te. Diese bestehen überwiegend aus 
Diskussionsrunden mit verschiedenen 
Bundesministern oder bekannten Abge-
ordneten, aber auch Besuchen verschie-
dener Institutionen. So besuchte ich am 
Dienstagvormittag eine Diskussions-
runde mit Herrn Wolfgang Bosbach, in 
der er über verschiedene Themen, allen 
voran zur inneren Sicherheit, referierte 
und sich anschließend noch Zeit zur Be-
antwortung der Fragen von Seiten der 
Praktikanten nahm. Besonders diese 
Programmpunkte bieten neben der täg-
lichen Arbeit im Büro und den verschie-
denen Sitzungen interessante Einblicke 
in das politische Denken der Spitzenpo-
litiker.

Foto: Schnieder

... bin ich der älteste Eifeler Minikoch.
Als Schirmherr der Eifeler Miniköche 
gehöre ich mehr oder weniger zu den 
Miniköchen dazu. Ich habe vor einiger 
Zeit  sogar eine Kochjacke geschenkt 
bekommen. Ich bin nur leider etwas zu 
groß gewachsen für einen Minikoch. 
Die Jacke passt leider nicht - macht aber 
nichts.
Wenn ich die Kinder bei ihren Veranstal-
tungen begleite oder bei den regelmä-
ßigen Treffen besuche, dann lerne auch 
ich immer etwas dazu. Weil ich nicht so 
häufig Zeit finde, die Monatstreffen zu 
besuchen, dauert meine Ausbildung als 
Minikoch wohl etwas länger. Deshalb 
freue ich mich auch, dass ich meine 
Ausbildung fortsetzen darf und auch die 
zukünftige Gruppe, die im Herbst 2017 
starten wird, als Schirmherr begleiten 
werde.
In dieser Woche habe ich ürbigens ge-
lernt, wie ich im Catering serviere. Den 
Teller gerade halten, eine Hand auf den 
Rücken. Blickkontakt zum Gegenüber 
suchen, freundlich gucken und dann 
sage ich: „Darf ich Ihnen Wraps gefüllt 
mit Eifeler Forelle anbieten?“
Mit ein bisschen Übung klappte das 
ganz gut: meine Häppchen waren 
schnell weg. Ob das an meiner Servier-
kunst oder an den leckeren Wraps lag, 
das überlasse ich Ihrem Vorstellungs-
vermögen.
Wichtig ist aber: Ich kann damit wieder 
einen Teil meiner Minikoch-Ausbildung 
als erfolgreich abgeschlossen ansehen. 
Vielleicht bekomme ich ja irgendwann 
auch ein Zertifikat über meine erfolgrei-
che Teilnahme am Programm.

mailto:patrick.schnieder%40bundestag.de?subject=
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